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Erf.--,',.a:-'g<reis. Das Raumordnungsverfahren

für : : '.:.:'ass erung der Bundesstraße 19 (819n)

vo" ::::',','den quer durch den Nordwestlichen

Th""':'"iald nach Wutha-Farnroda ist abge-

scn :ssi.: Bereits fünfTage nach der Landtagswahl

unc re- Bürgerentscheid in Wutha-Farnroda, der

rn: < a.er Mehrheit gegen die neue Trasse ausfiel,

lag der Trägern öffentlicher Belange ein 163 Seiten

dickes Dokument des Thüringer Landesverwaltungs-

arntes vor. Dieses enthält unter anderem 13 Maß-

gaben, 14 Hlnweise, eine Liste der beteiligten Trä-

ger öffentlicher Belange und einen umfangreichen

Anhang. Der BUND Thüringen und der Bürgerverein

Mosbach, der den Bürgerentscheid initiiert hatte,

hatten gehofft, dass die Planung für dieses unsinnige

Straßenprojekt im Sande verläuft, doch die Behörde

entschied für die Fortführung des,,hausgemachten
Elends'i Was heißt, es geht zunächst mit der Linien-

bestimmung und dann mit dem Planfeststellungs-

verfahren weiter; noch unklar ist die Zeitschiene.

Kurios ist, dass die pdf-Datei,,Landesplanerische

Beurteilung" das Datum 1 5. September 2014 1rägl,

a so nach der Landtagswahl und dem Bürgerent-

>ct"erd noch nicht einmal 24 Stunden alt war, als sie

"r'qtoe ben wurde. Hier vermuten nicht nur Bürger-
\,e 'r ' , "i BUND, dass dies auf Weisung von ,,oben"
gesc':' ,"r dass das Pamph et schon länger in der
(nn ^:-= --

,,We" - - =:, "-- ceoaul wird, bedeutet das eine

giga': s:". le:c-scrneise durch den Nordwest-
lche" -- ". "ie, ,Va d. Die Straße wird die Land-

schaf: :-':' (ünst iche Canyons aufreißen. Ehemals

unbe'""'-e ,',a dgebiete und viele geschützte Bioto-
pe ge"e" c;,r't unwiederbringlich verloren", so Dr.

Burkharc't/oge, Landesgeschäftsführer des BUND

Thür nger. ,,Fasr al e Einwände hat die Verwaltung
mit Ve,v'e is auf oas höhere Ziel der Landesentwick-
lung be se re ge,v scni. Der angebliche Bedarf wird

mit einer zu er\^/artencen Verdopplung des Verkehrs-
aufkommens begrundet. Wie das mit eine r schrump-
fenden Einwohnerzahl zusammengeht, ist nicht er-
klärbar." Der BUND krltlsiert, dass das Ergebnis des

Bürgerentscheids in Wutha-Farnroda missachtet
wurde. Am 14. September hatten sich die Bürger von

Wutha-Farnroda per Bürgerentscheid mit großer

Mehrheit gegen einen Beschluss des Gemeinderates

vom November 2013 ausgesprochen, mit dem da-
mals der Neutrassierung seitens des Gemeinderates

mehrheitlich zugestimmt worden war.

Mit Kosten von über 200 Millionen Euro wird sich

die B19n in die unfinanzierbaren Großprojekte des

Freistaates einreihen. ,,Wenn die B19n gebaut wird,
geht dies zu Lasten anderer 0rte", so Vogel. Die Be-

urteilung enthält zum Beispiel keine Aussagen dazu,

welche Verkehrsaufkommen ab Kreisel Wutha in die

Richtungen Eisenach, Sättelstädt (über die B7 als

Autobahnzubringer zur A4) und Stockhausen zu er-

warten sind. Mit der neuen Trasse wird - trotz des

geplanten mehr als 3 km langen Tunneis - wert-
voller Naturraum zerschnitten. ,,Das Vorhaben ist

im Bundesverkehrswegeplqn mit einem besonderen

naturschutzfachlichen Prüfauftrag gekennzeichnet

und darf nur gebaut werden, wenn die Eingriffe

kom pensiert werden können.

Wer sich mit dem Vorhaben ernsthaft auseinander

setzt, muss zum Ergebnis kommen, dass der Bau ei-
ner Bundesstraße im FFH-Gebiet Nr. 50 - Nordwest-

licher Thüringer Wald - mit den Belangen des Na-

turschutzes nicht verei'nbar,ist", so Vogel. Er forderte

die Landesregierung auf, in sinnvolle Verkehrsinfra-

struktur zu investieren, statt auf Biegen und Bre-

chen diese Piste in die Landschaft zu betonieren.
Der Bürgerverein Mos,bach plant ab 1. Januar 2015
eine lnternet-Aktion unter dem Motto ,,Was kann

man mit 200 Millionen Euro alles machen?", um auf
die aus Sicht des Vereins horrenden Kosten für die

Verlegung der B1 9 nach derjetzt geplanten Variante

hinzuweisen. Die Aktion soll bis 19. Juli laufen. Hier

soll 200 Tage lang jeden Tag ein Vorschlag kommen,

was man mit 1 Million Euro Nützliches anstellen

könnte. Und 200 dieser Vorschläge sollen dann auf
der I nternetseite des Bü rgerverei ns erschei nen.
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Die BUNDMogozin-Lsn-
desseiten-Thüringen-
Redoktion bittet olle
Leserinnen und Leser

sowie )rts- und Kreis-
verbönde, ihr bis zum
5. Jonuof mit Berichten
ü ber o ktue I I e Erei g 1isse
vor 1rt oder Leserbrie-

fen zuzuorbeiten.
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